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Die Toolbox zu dieser Ausgabe  
enthält folgende Materialien:  

Egon Tegge, S. 8

M 1 Phase Null 
M 2 Raummodelle 

Otto Seydel, S. 12

M 3 Checkliste: Wie gut ist mein Klassenzimmer?

Pinnwand, S. 25

M 4 Der Papierdom als Rückzugsort

Anne Böcher, S. 30

M 5 Foto-Evaluation 

M 6 Partizipation von Schülerinnen und Schülern

M 7 Diskussionsgrundlage: Möglichst bunt oder  
klar strukturiert?

M 8 Einrichtungselemente zur eigenen Raumgestaltung

M 9 Checklisten für den Umzug

M 9
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Umziehen in der Schule
Die folgenden beiden Checklisten können zur Vorbereitung eines Umzuges oder Auszuges von 

Klassen dienen:

Checkliste zum Umzug am Ende einer Schulstufe
Team: 

 Umzugstermin: Klasse

aus Raum
in Raum

Klasse

aus Raum
in Raum

Klasse

aus Raum
in Raum

Klasse

aus Raum
in Raum

Vom Umzug betroffen sind folgende Räume / Bereiche des Teams:

a) die Klassenräumeb) Flurbereiche
c) das Teamzimmerd) 

Allgemeines:z. B.: Nach Abschluss des Auszugs sollte der Bereich vom Schulleitungsbeauftragten zusammen 

mit einem Mitglied des einziehenden Teams „abgenommen“ werden.

Hinweise zu den einzelnen Bereichen:a) Klassenräume:
• Im Raum bleiben: 

• Gereinigt werden muss: 
• Entsorgt werden muss: 

• Ausgebessert werden muss: • Sonstiges: 

b) Flurbereiche
• Im Bereich bleiben: 

• Gereinigt werden muss: 
• Entsorgt werden muss: 

• Ausgebessert werden muss: • Sonstiges: 
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Der Papierdom

Rückzugsort innerhalb des Klassenraums 

Für jüngere Kinder kann es eine Möglichkeit des Rückzugs während des trubeligen Grundschul-

alltags sein. Ältere Kinder und Jugendlichen bietet der Papierdom z. B. die Möglichkeit sich als 

Kleingruppe für eine Aufgabe dem übrigen Geschehen zu entziehen. 

So einen Papierdom kann man mit wenigen Materialien kostengünstig selbst herstellen.

Materialien

Zeitungspapier und / oder weißes Papier, Kleister, lange Seile, acht Haken 

oder vier lange Haushaltsleitern

Bauanleitung

1. Unter der Decke eines Raumes ein Seil befestigen, das man bis zum Boden herabhängen lässt. 

Das andere Ende des Seils an einem zweiten Haken unter der Decke so weit entfernt befesti-

gen, dass der Abstand der beiden Haken dem gewünschten Durchmesser des Papierdoms ent-

spricht. So entsteht eine Parabel, nach derem Prinzip z. B. auch Eier aufgebaut sind, die eine 

stabile, aber dünne Hülle haben. 

 Natürlich kann man nicht überall beliebig viele Löcher in die Decke bohren, dies lässt sich so 

lösen, dass man eine sternförmige Hilfskonstruktion aus Leisten oder Bambusstangen an nur 

einen Haken hängt oder stattdessen vier hohe Haushaltsleitern zur Befestigung verwendet.

2. Ein zweites Seil so aufhängen, dass es das erste Seil im Bogen rechtwinklig kreuzt. Jetzt wird 

die Eihälfte schon recht deutlich. Nach und nach weitere Seile aufhängen, die sich alle am Bo-

den kreuzen, während sich die Befestigungspunkte an der Decke alle in einem Kreis befi nden 

müssen.

3. Nachdem nun vier Seile an acht Befestigungspunkten über Kreuz hängen, den Kreuzpunkt der 

Seile mit einem Bindfaden fest verknoten und alle Seile etwa auf halber Höhe und unter der De-

cke kreisförmig mit einem leicht durchhängenden Seil verbinden.

Schnur an der Decke aufhängen

Papierrollen auffädeln und mit 

Kleisterpapier verbinden

M 7
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Möglichst bunt oder klar strukturiert?

Nach welchen Kriterien sollte eine Klassenraum-Einrichtung gestaltet werden: klar strukturiert, aber 

vielleicht etwas kühl – oder möglichst bunt, aber vielleicht auch etwas ungeordnet?

Die zwei sehr unterschiedlichen Fotos können als Grundlage für die eigene Refl exion und / oder für 

eine Diskussion im Klassenteam genutzt werden.

Ziele der Diskussion können sein:

• Eine Liste mit Kriterien erstellen, anhand derer die Umgestaltung vorgenommen wird.

• Leitlinien für die Klassenraumeinrichtung  fi nden, die beim Bezug neuer Räume zugrunde 

gelegt werden …

• … oder die als Kompass für eine „Entrümpelungsaktion“ dienen.

Die Diskussion kann mit den Leitfragen aus Toolbox 3 strukturiert werden („Was brauchen wir? 

Was ist uns wichtig?“)

bunt

strukturiert
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